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Biedermeier-Projekt wichtig für den Nordraum
Landesdirektion Leipzig unterstützt Haynaer Strandverein / Attraktivität der Region soll erhöht werden

Hayna. Die Entwicklung am Haynaer 
Strand des Schladitzer Sees wird 
auch in der Landesdirektion Leipzig 
mit großem Interesse verfolgt. Wie 
deren Vizepräsident Michael Feist 
unlängst sagte, will die Behörde nach 
der erfolgreichen Entwicklung im 
Südraum ihr Augenmerk nun ver-
stärkt auch auf den Nordraum legen. 
Das Biedermeierstrand-Projekt sei 
eine unterstützenswerte Initiative, 
wenn es um die Erhöhung der At-
traktivität dieser Region geht.

Die große Pressekonferenz zum Ver-
anstaltungsstart am Haynaer Bieder-
meierstrand hatte neben der Bekannt-
gabe des Saison-Programms (die LVZ 
berichtete) einen zusätzlichen Effekt: 
Denn die Initiatoren um Christoph 
Zwiener und Philipp Sawatzke vom 
Strandverein kamen dabei gleich vor 
Ort mit Vertretern der Landesdirektion 
Leipzig (LDL) und der Schkeuditzer 

Stadtverwaltung ins Gespräch. Eine 
gute Gelegenheit auszuloten, welchen 
Stellenwert die Biedermeier-Idee hat 

und wie sie weiter unterstützt wird. 
„So eine dynamische Entwicklung wie 
in den letzten Jahren im Südraum 

brauchen wir auch hier im Norden. Es 
ist absolut positiv, was hier entsteht. 
Zum einen, weil das Projekt langfristig 
angelegt ist und zum anderen, weil das 
eine örtliche Initiative aus der Bevölke-
rung heraus ist“, lobte LDL-Vizepräsi-
dent Michael Feist. Man müsse dafür 
sorgen, dass künftig der gesamte Leip-
ziger Raum, sowohl im Süden als auch 
im Norden als Region mit attraktiven 
Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten 
wahrgenommen wird. „So etwas 
strahlt weit über Leipzig hinaus und ist 
wichtig auch für alle, die wegen der 
Arbeitsplätze zum Beispiel in den Leip-
ziger Norden kommen“, zeigte Feist 
zugleich den größeren Zusammenhang 
auf. Deswegen werde seine Behörde, 
dort, wo es möglich ist, den Strandver-
ein bei seiner Initiative unterstützen. 
„Da sind wir gefordert, gerade jetzt im 
Nordraum“, so Feist.

Das hörte nicht nur Christoph Zwie-
ner gern, sondern auch der Schkeudit-

zer Amtsleiter Frank Wenzel. „Der Ver-
ein ist Motor der ganzen Sache, wir 
unterstützen das. Wichtig für die nächs-
ten Schritte sind allerdings die Bereit-
stellung der Fördermittel und notwen-
dige Absprachen mit der LMBV“, so 
Wenzel. So sollen in den nächsten bei-
den Jahren die Südumfahrung des Sees 
sowie die Anbindung an den Strand 
entsprechend des B-Plans hergestellt 
werden. Das Gelände müsse noch mehr 
strukturiert und die äußere Erschlie-
ßung für Wasser, Abwasser und Ener-
gie gestemmt werden, so Wenzel.

Für all das sind noch ein paar büro-
kratische Voraussetzungen zu schaffen, 
wobei zuletzt allerdings wegen sich 
überschneidender Zuständigkeiten die 
Säge etwas klemmte. „Gut, dass wir hier 
darüber reden. Ich werde mit den zu-
ständigen Kollegen Kontakt aufnehmen, 
fragen, worin das Problem besteht und 
wie man hier schnell weiter voran-
kommt“, versprach Feist.  Olaf Barth

Michael Feist, Christoph Zwiener und Frank Wenzel (von links) reden über die Vorhaben 
des Haynaer Strandvereins am Biedermeierstrand.  Foto: Olaf Barth

Die Künstlerin und ihre Bezugspersonen: Paula Müller (Sechste von links) hat zum Thema Emotionen einige Mitschüler porträtiert und ihnen ein falsches Lächeln verpasst.  So 
setzte die Zehntklässlerin das Thema „Emotionen“ um und schaffte es damit in die gestern in Taucha eröffnete Kunstausstellung des Scholl-Gymnasiums.  Foto: Olaf Barth

Zehntklässler beeindrucken mit ihren Kunstwerken
Tauchaer Geschwister-Scholl-Gymnasium stellt im Rittergutsschloss Abschlussarbeiten aus

Taucha. Ob Fünftklässler oder schon äl-
terer Besucher: Die gestern im Tauchaer 
Rittergutsschloss eröffnete Ausstellung 
mit Abschlussarbeiten aus dem Fach 
Kunsterziehung der zehnten Klassen 
stieß bei Jung und Alt gleichermaßen 
auf Begeisterung. „Beeindruckend, was 
die Jungs und Mädchen hier auf die Bei-
ne gestellt haben. Da habe ich schon viel 
schlechtere Sachen gesehen von Leuten, 
die glauben, Künstler zu sein“, sagte Be-
sucher Uwe Winkler. Und der bekannte 
Tauchaer Heimatforscher Detlef Porzig 
meinte: „Ich bin beeindruckt von den 
unterschiedlichen Herangehensweisen. 
Hut hab, diese Ausstellung spricht wie-
der für das Gymnasium und deren 
Kunsterzieher.“

„Schön, cool, krass“, lauteten spontan 
die Äußerungen einer Gruppe Mädchen 
aus der 5c, nach ihrer Meinung zu den 
Abschlussarbeiten befragt. „Es gibt sehr 
gute Ideen, alles ist sehr schön ausge-
drückt, besonders gefallen mir die 
Zeichnungen mit dem Lächeln“, wurde 
Marie Gebel dann konkreter. In fünf 

Jahren hängt vielleicht auch ihr Kunst-
werk hier. Denn es ist eine Tradition des 
Geschwister-Scholl-Gymnasiums, dass 
Lehrer und Schüler eine Auswahl der 
Arbeiten im Fach Kunsterziehung der 
Öffentlichkeit präsentieren. Präsentie-

ren durften einige Schüler ihre Werke 
auch ganz persönlich. Zum Beispiel 
Paula Müller, die das schon erwähnte 
„Lächeln“ schuf. „Werbung, Medien – 
alle suggerieren, es gibt nur erfolgrei-
che, glückliche Menschen. Doch oft 

wird nur ein falsches Lächeln gezeigt, 
eine Maske vor dem Gesicht. Denn je-
der hat auch eine Seite, die er ver-
steckt, jeder“, erklärte die Zehntkläss-
lerin. Und sie kennt diese Seite auch 
jener, die sie mit Bleistift gezeichnet 
hat, sagte die Schülerin der 10 b und 
bat ihre Modelle nach vorn.

Jede Klasse hatte ein anderes The-
ma, erläuterte Kunstlehrerin Christine 
Pathak: Emotionen (10 b), Freiheit 
(10 a) und Ich träume (10 c). So stellte 
zum Beispiel Laura Gebhardt mit drei 
Bildern dar, was für sie Freiheit bedeu-
tet: Wenn der Wind beim Reiten durch 
das Haar weht. Und Sarah Junold setz-
te das Thema Träumen mit Porträts 
ihrer Familie in Szene. Mutter, Vater, 
Oma und sie selbst sind auf Fotos mit 
geschlossenen Augen vor weißem Hin-
tergrund zu sehen. Eine scheinbar 
simple Idee, die aber in der Kombinati-
on der Aufnahmen ihre Wirkung auf 
den Betrachter entfaltet.  Olaf Barth

Geöffnet ist die Ausstellung am Sonnabend 
und Sonntag jeweils von 14 bis 17 Uhr.

Airbrusher in Schkeuditz
Leipziger Künstler Michael Grimm besprüht Trafohäuschen der Stadtwerke

Schkeuditz. Was mit der Gestal-
tung des auf dem Schulhof der 
Schkeuditzer Lessing-Mittel-
schule befindlichen Trafohäus-
chens begann, setzte sich ges-
tern in der Edisonstraße fort. 
Doch dieses Mal waren es nicht 
Schülerinnen und Schüler, die 
eine Trafostation der Stadtwerke 
Schkeuditz (SWS) gestalteten, 
sondern der seit 1995 als Air-
brusher selbstständige Michael 
Grimm aus Leipzig.

„Wir hatten mehrere Künstler 
angeschrieben, aber Herr Grimm 
setzte sich mit seinem Entwurf 
durch“, sagte Volker Gehrke, 
Leiter Vertrieb und Marketing 
der SWS. Für die Entwürfe habe 
es Vorgaben gegeben. So sollte 
sich die Gestaltung innerhalb 
der Corporate Identity des Un-
ternehmens bewegen und die 
Werbung für das eigene Produkt 
„saxstrom“ integriert werden. 
Dies sei Grimm mit der Silhouet-
te vom Schkeuditzer Rathaus 
und von der Kirche am besten 
gelungen.

„Ich habe schon immer gern 
gezeichnet“, erklärt der 42-jähri-
ge Künstler seine Beweggründe, 
sich mit Airbrush-Kunst selbst-
ständig zu machen. Nach einem 
Studium an der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Kultur 

Leipzig habe er zunächst in einer 
Werbefirma gearbeitet. Der Ent-
schluss, auf eigenen Beinen zu 
stehen, wurde dann 1995 in die 
Tat umgesetzt. Bundesweit war 
der Airbrusher im Auftrag schon 
unterwegs. „In Leipzig habe ich 
in der Kneipe Sixtina oder in 
mehreren Bowlingbahnen ge-
brusht“, sagte Grimm.

„Zunächst sind erst mal vier 
weitere Trafohäuschen, die in 
diesem Monat besprüht werden 
sollen, vorgesehen“, sagte Micha-
el Seidel, Netzmeister Strom bei 
den SWS. Die nun noch drei Ge-
bäude befinden sich in der Alten 
Straße, der Eschenbreite und an 
der Landesgrenze. „Wir sind 
dann erst einmal gespannt, wie 

die Reaktionen ausfallen. Zur Ge-
staltung an der Mittelschule je-
denfalls erreichten uns viele posi-
tive Stimmen“, ergänzte Gehrke.

Perspektivisch sollen insgesamt 
25 SWS-Häuschen besprüht wer-
den. „Zum Zeitplan, der ja auch 
stark vom Wetter abhängt, wol-
len wir uns noch nicht so festle-
gen. Zudem ist die Gestaltung ja 
auch nur ein Teil der finanziellen 
Aufwendungen“, informierte Sei-
del. Die Häuser, die aus den 
1980er Jahren stammen, wur-
den zusätzlich auch saniert.

Es sei schon eine Umstellung, 
meinte Grimm, jetzt nicht mit 
Airbrush-Technik, sondern mit 
Sprühdose zu hantieren. „Die 
Grenzen zwischen beiden Tech-
niken sind aber fließend und 
werden immer öfter kombiniert“, 
weiß der Leipziger. Die geraden 
Kanten im Motiv bekomme man 
beim Sprayen nur durch Abkle-
bungen hin; der Produkt-Schrift-
zug wurde mit Schablone aufge-
tragen. 

An noch zu besprühenden 
Gasregler-Häuschen werde dann 
natürlich das entsprechende 
Gas-Produkt der SWS beworben, 
ergänzte Seidel. Gut erkennbar 
soll das triste Grau der Gebäude 
so allmählich verschwinden. 

 Roland Heinrich

Die begeisterte Reiterin Laura Gebhardt aus der 10 a erläutert Mitschülern und Besu-
chern zum Thema „Freiheit“ ihr dreiteiliges Projekt „Ritt in die Freiheit“.  Foto: Olaf Barth

Michael Grimm aus Leipzig bringt seine Gestaltungsidee auf die Wand ei-
nes Trafo-Häuschens der Stadtwerke Schkeuditz.  Foto: Roland Heinrich

Arbeiten am Gymnasium
Rohbau soll im September stehen

Schkeuditz (rohe). Die Grün-
dungsarbeiten für den Anbau 
am Schkeuditzer Gymnasium 
sind abgeschlossen. „Derzeit 
finden Fundamentarbeiten 
statt und Rohrleitungen wer-
den verlegt“, sagte gestern 
Gunnar Greulich, Sachgebiets-

leiter Liegenschaften/Hochbau 
im Landratsamt Nordsachsen 
auf Anfrage. „Weitere Arbei-
ten für die Zeit nach Fertig-
stellung des Rohbaus im Sep-
tember sind schon 
ausgeschrieben“, informierte 
er. Dies beträfe Heizungs- und 

Sanitäreinrichtungen 
und den Fenster- und 
Türenbau sowie die 
Lüftungstechnik. Im 
Winter solle das Ge-
bäude „dicht“ sein, 
damit es nahtlos mit 
dem Innenausbau 
weitergehen kann. 

Der Anbau, in dem 
Fachkabinette und die 
dazugehörigen Vorbe-
reitungsräume unter-
gebracht sind, soll bis 
zum 31. Juli nächsten 
Jahres „mit etwas 
Zeitpuffer“ fertig sein, 
informierte Greulich 
zum Bauplan.

Fundamentarbeiten werden derzeit für 
den Gymnasiumsanbau durchgeführt.

Rittergutskirche

Verein lädt zu 
Blues-Rock ein

Kleinliebenau (rohe). Am Sonntag gas-
tieren ab 16 Uhr in der Rittergutskirche 
in Kleinliebenau die beiden Musiker Tino 
Standhaft und Norman Dreßler, teilte der 
Kultur- und Pilgerverein mit. Tino Stand-
haft verspricht „Blues-Rock der Oberliga 
und einzigartigen Gitarrensound mit un-
verwechselbarer Stimme“, heißt es in 
der Mitteilung. Der Verein weist darauf 
hin, dass dieses Konzert Ticket-pflichtig 
ist und dass es keinen Vorverkauf gibt. 
Die Tageskasse an der Rittergutskirche 
öffnet am Sonntag um 14 Uhr.

Diebstahlversuch

Unbekannter will
Navi ausbauen

Schkeuditz (rohe). Wie die Polizei ges-
tern mitteilte, versuchte ein unbekann-
ter Täter in der Nacht zu gestern, aus 
einem Transporter VW T5 ein festin-
stalliertes Navigationsgerät auszubau-
en. Dazu habe er den VW aufgebro-
chen. Vermutlich sei der Täter dabei 
gestört worden und flüchtete unver-
richteter Dinge in unbekannte Rich-
tung. Der PKW war in der Straße Am 
Roßberg abgestellt. Die Polizei sucht 
jetzt Zeugen, die Beobachtungen ge-
macht haben und sachdienliche Hin-
weise geben können. Die Zeugen mö-
gen sich unter der Angabe der 
Vorgangsnummer 4356 an das Polizei-
revier Delitzsch, unter der Telefonnum-
mer 034202 66100, wenden.

Auwaldstation

Musikalischer und
literarischer Abend

Lützschena (rohe). Zu einem musika-
lisch-literarischen Abend lädt heute die 
vor den Toren Schkeuditz’ liegende Au-
waldstation in Lützschena ein. Ab 19 
Uhr werden Astrid Höschel-Bellmann 
und Dieter Bellmann durch den Abend 
führen. Musikalisch werden sie von Hei-
di Steger begleitet. Der Eintritt kostet 
7,50 Euro.

Lieferschwierigkeiten

Uhr am Bahnhof
immer noch defekt

Schkeuditz (rohe). Lieferschwierigkei-
ten sind laut Stadtsprecher Helge Fi-
scher der Grund, weshalb die Uhr am 
Bahnhof Schkeuditz nach wie vor ka-
putt ist. „Wir sind da aber dran“, sagte 
er gestern auf Anfrage. Es gehe auch 
um eventuelle Gewährleistungen einer 
Drittfirma, informierte Fischer.

Festnahme

Einbrecher in
Unfall verwickelt

Taucha (-art). Am späten Mittwoch-
abend überraschte eine 61-jährige 
Frau einen Dieb in ihrem Haus in der 
Burgwallsiedlung, als er gerade das 
Wohnzimmer durchsuchte. Der Täter 
flüchtete. Die herbeigerufene Polizei 
wurde allerdings durch einen Verkehrs-
unfall auf der B 87 zwischen Eilenburg 
und Jesewitz aufgehalten. Bei der wei-
teren Überprüfung eines darin verwi-
ckelten Peugeot-Fahrers wurde anhand 
der vorliegenden Personenbeschrei-
bung festgestellt, dass es sich dabei 
vermutlich um den Einbrecher handelt. 
Wie die Polizei gestern weiter mitteilte, 
konnte bei ihm diverses Diebesgut si-
chergestellt werden. Der 45-Jährige 
wurde vorläufig festgenommen. Die 
Ermittlungen dauern an.

Rathaus

Informationen über
Tauchaer Firmen

Taucha (-art). Wirtschaftsförderung auf 
eine ganz andere Art leistet derzeit die 
Tauchaer Stadtverwaltung. Wie sie in 
ihrem Amtsblatt mitteilte, wurde im 
Erdgeschoss des Rathauses eine Infor-
mationstafel zum Thema „Tauchaer 
Firmen stellen sich vor“ eingerichtet. 
Dort erhalten nun Unternehmen der 
Parthestadt die kostenlose Möglichkeit, 
sich den Besuchern des Rathauses zu 
präsentieren. Jeder Firma werde dafür 
ein Monat Zeit eingeräumt. Interessen-
ten können sich unter Telefon 
034298 70142 melden.

Exkursion

Auf den Spuren der
Glühwürmchen

Seegeritz (-art). Wer einmal Glüh-
würmchen beobachten möchte, sollte 
sich schon einmal Freitag, den 22., so-
wie Sonnabend, den 23. Juni, vormer-
ken. An den beiden Tagen lädt der 
Zweckverband Parthenaue jeweils ab 
21 Uhr zu einer bis zu drei Stunden an-
dauernden Nachtexkursion ein. Treff-
punkt am Freitag ist die Schutzhütte 
am Spielplatz in Seegeritz an der 
Hauptstraße gegenüber dem Gasthof. 
Am Sonnabend können sich die Inte-
ressenten an der Dewitzer Kirche, Lin-
dengarten/Ecke An den Höfen, einfin-
den. Eine Anmeldung ist bis jeweils 
zwei Tage vor Exkursionsbeginn er-
wünscht.

E-Mail: info@zv-parthenaue.de; Internet: www.
zv-parthenaue.de; Telefon: 034298 68665

LANDKREIS KOMPAKT

Für zwei Kirchen im Landkreis Nord-
sachsen wurden jetzt Fördermittel des 
Bundes zugesagt. Jeweils bis zu 
60 000 Euro sollen die Löbnitzer Kir-
che sowie die Klosterkirche in Oschatz 
aus dem Denkmalschutz-Sonderpro-
gramm III erhalten.

Mit einem kleinen Empfang wurde Vize-
Landrat Ulrich Fiedler (SPD) im Land-
ratsamt zum 60. Geburtstag gratuliert. 
Landrat Michael Czupalla (CDU) dankte 
für über 22 Jahre andauernde „loyale 
und erfolgreiche“ Zusammenarbeit. 
Fiedler hatte zuletzt in Schkeuditz das 
Zustandekommen der Kooperationsver-
einbarung der Schulen mit moderiert.

Der Freistaat will dem Landkreis beim 
Konsolidieren helfen. Aus dem Kom-
munalen Finanzausgleich soll es 2013 
und 2014 mehr Geld geben. Dieses 
Jahr ist aber noch keine Hilfe in Sicht. 

Ist jetzt auch kaputt: Die Bahnhofsuhr in 
Schkeuditz soll bald repariert werden.
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